
Art. 90

Artikel 90
(1) Die Rechtspflege dient der Durchführung der sozialistischen Gesetzlich

keit, dem Schutz und der Entwicklung der Deutschen Demokratischen Republik 
und ihrer Staats- und Gesellschaftsordnung. Sie schützt die Freiheit, das friedli
che Leben, die Rechte und die Würde der Menschen.

(2) Die Bekämpfung und Verhütung von Straftaten und anderer Rechtsverlet
zungen sind gemeinsames Anliegen der sozialistischen Gesellschaft, ihres 
Staates und aller Bürger.

(3) Die Teilnahme der Bürger an der Rechtspflege ist gewährleistet. Sie wird 
im einzelnen durch Gesetz bestimmt.

Übersicht
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